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11. Jahrgang. 


Jüdiſche priv. 8⸗kl. Knaben⸗Lehranſtalt mit Gymnaſialprogramm. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die 


Anmeldung 


./16. bis 8/21. Juni 1912 von 10—1 Uhr vorm. und von 4-6 Uhr nachmittags im Lokale 

een 5 10 „Handwerkerklubs⸗“ Wulczanskaſtraße Nr. 23 ſtattfinden wird. 
die Aufnahmeprüfungen werden Ende Auguſt l. J. abgehalten werden. 
as Lehrprogramm ift bei der Anmeldung wie auch in der Buchhandlung des Herrn Jochel 


Schüler- 


petrlkauer⸗ Straße T. 26) erhältlich. 


Für das Schülerkomitee 
Villigſte und ſehr praktiſche Beleuch⸗ 
für Wohnungen, 
Villas und andere Gebäude vermittelſt 


5 ‚offen, Verzehrt nicht den Sauerſtoff, der in beleucht Räumen befindl. 
5 en 0 ge ele u. Ruß. Angenehm u hygſen. wie Elektr. aber bedeutend billiger. 


Gänzliche Einrichtung der Beleuchtung und Beheizung vermittelt 


„Promien“, 


tung 


engliſchen 
Apparaten 
beſorgt 


Porzadek nabozeistwa w Synagodze 


pray ulicy Spacerowej, na.czas od 14. do 21 Czerwca r. b. 
W Piatek, dnia 1480 Czerwca 1912 r.: 
Nabotenstwo wieczorne d godzinie 8%4 wieczorem. 
W Sobote, dnia 15-g0 Czerwca 1012 r.: 
Nabozenstwo poranne o godzinie 9-ej rano. 

W dnie powszednie: Nabozenstwo poranne o godz. 7Ya 
täno; nabotenstwo wieezorne o godzinie 8Va wieczorem 

ö Nac Sonsaoal. 


— 
Or. Max ttetm's das w. 
y seines Wohl- 
LAXI geschmackes, 
seiner milden, 


Konfekt sicheren Wir« 


kung mit Recht belle b- 
teste Mittel zur Regel- 
ung des Stuhlganges und 
Verhütung von Verstopfung 
für Erwachsene und Kinder 
sollte in keinem Haushalte 
fehlen. Von zahlreichen Aerz- 
ten wärmstens empfohlen. 

Echt nur in grün-welsser Dose, 
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Cari alleati! 


(Bon unferem Berliner Korrelpontenten.) 
Berlin, 12. Juni. 


Cari alleati (teure Bundesgenoſſen), fo 
AUtnliert ein Teil der ſtalieniſchen Preſſe zur Zeit uns 
Deutſche in den Erörterungen über den diploma⸗ 
tiſchen Schutz den de dentſche Regie 
zung den in der Türkei anſäſſigen und aus der Tür⸗ 
lei ansgewiefenen Italienern angedeihen läßt. 
Diefe Titulation iſt natürlich nicht in ehrendem, ſon⸗ 
dern in ironiſchem Sinne gemeint, denn die Italiener 
find mit jener diploma en Intervention gründlich 
unzufrieden. Dieſe Unzufriedenheit richtet ſich freilich, 
wenn auch vorzugsweiſe, fo doch nicht ausſchließlich 
gegen und, ſondern fie verteilt ſich nach allen Seiten. 
Die Italiener find unzufrieden mit den Arabern, weil 
5 in Tripolis noch immer Widerſtand leiſten, mit den 

ihren, weil fie nicht auf ihren afrikaniſchen Befik 
verzichten wollen, mit Oeſterreich⸗Ungarn, weil es gegen 
die Uebertragung des Krieges auf den Balkan wieder⸗ 

lt Einſpruch erhoben hat, mit den Mächten über⸗ 
ſaupt, weil fie mehr oder minder entſchieden gegen die 
ſeunruhigung der europäfſchen Gewäſſer Verwahrung 
eingelegt haben, und endlich mit der in der Preſſe 
zum Ausdruck gekommenen öffentlichen Meinung faſt 
aller Kulturländer, die das Vorgehen Italiens gegen 
die Türkei als das bezeichnet hat, was es iſt, als völ⸗ 
kerrechtswidrig. 

Dieſe auf ſo verſchiedenartigen Urſachen beruhende 
Mebvergnügeheit, die umſo ſtärker wird, je ausſichts⸗ 

fer die Lage auf dem ia e trotz mancher 

llerfolge und Scheinerfolge ift, ſucht nun anſcheinend 
nach einem Abfluß, und da hat man die cari alleati 
als Prügelknaben ausgeſucht. Undank iſt der Welt 
Lohn, ganz beſonders aber in der Politik, und der iſt 
ein ſchlechter Diplomat, der die Dankbarkeit als Faktor 
in ſeine Rechnung einſtellt. Als Italien am 29. 
September v. J. den Krieg an die Türkei erklärte, 
verkündeten gleichzeitig die deutſchen Offiziöſen, mit 
ſichtlichem Stolz über dieſe Rolle eines ehrlichen Mak⸗ 
lers, daß Deutſchlaud den Schutz der Italiener in der 
Türkei und den der Tüken in Italien übernommen 
je Die letztere Tätigkeit hat unſerer Regierung 
eine Mühe verurſacht, denn es gab dabei wenig zu 
tun, aber der Schutz der Italiener in der Türkei hat 
ſich als ein ebenſo ausgedehntes wie undankbares Ge⸗ 
{haft erwieſen. Immerhin hat in der erſten Zeit 
ſogar die italieniſche Preſſe anerkanut, mit welcher 
Aufopferung und auch mit welchem Erfolg der deutſche 
Botschafter Frhr. von Marſchall ſich dieſer Aufgabe 
unterzogen habe. Seit einiger Zeit aber iſt hier, an⸗ 
ſcheinend aus den ſchon erwähnten Urſachen des allge⸗ 
meinen Weltſchmerzes, ein Umſchwung eingetreten, der 
in bitteren Anklagen gegen die deutſche Regierung zum 
Ausdruck kommt. Nunweiß ja der Kenner der italieniſchen 
Verhältniſſe, mit wie wenig Verantwortlichkeitsgefühl 
und mit wie viel mehr oder minder offener Deutſch⸗ 
feindlichkeit ein großer Teil der dortigen Preſſe redi⸗ 
giert wird. Wirft doch das „Giornale d'Italia“ der 
deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel einmal vor, daß 
fe, die Ausweilung der Italiener nicht verbindere 
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MUNG brondlsſe Familien Baviste-Borftelungen 
En I. ond 18. jeden Monats neueletiiten und neue 
ſodaß dieſe Stellung und Brot verlieren, und zweitens, 
daß ſie die Italiener mit Gewalt im Lande feſthalte, 
Wenn man dieſe albernen Anzapfungen der ita⸗ 
lieniſchen Preſſe nicht allzu tragiſch zu nehmen brauchte, 
Preſſe des Landes einwirft, fo gewann doch die Sache 
ein anderes Geſicht, als der Deputierte Barzilai 
Erwiderung und Zurückweiſung von Seiten der Regie⸗ 
rung erfolgte. Nachdem ſich daun endlich, recht ver⸗ 
find jet einzelne führende Blätter wie die „Tribuna“ 
und der „Popolo Romano,“ offenbar im Auftrag, jenen 
Liebesdienſt kommt allzu fpät und er iſt viel zu ſehr 
erzwungen, als daß er hinreichen könnte, die berechtigte 
Es darf ja angenommen werden, daß die dentſche 
Regierung, deren Geduldfaden doch wohl wie alle Dinge 
öffnungen hat machen laſſen. Den Anſchauungen der 
öffentlichen Meinung in Deutſchland würde es jedenfalls 
Schutz für eure Landsleute in der Türkei nicht, ſo ſeht 
euch nach einem beſſeren um! Unſere cari alleati 
die größeren Vorteile gewährt. Für uns aber ſind es 
wirklich teure Verbündete, denn fie koſten uns 
Verbündete erwieſen haben. Im übrigen gilt doch wohl 
auch heute noch das Bismarckſche Wort: „Wir laufen 
Eine Brogrammrede 
Mlillerands. 
einem Telegramm aus Paris Erklärungen über ſeine 
Arbeit im Kriegsminiſterium ab. Er habe die Orga⸗ 
ſetzentwurf für die Infanterie zu einem guten Ende 
zu bringen; der Entwurf ſei von höchſter Wichtigkeit 
gen die Abnahme der Geburten in Frankreich und die 
Vermehrung der Streitkräfte in Deutſchland. Was 
des Flugweſens aufgeben. Der Kriegsminiſter ſtellte 
ferner den bemerkenswerten Grad von Begeiſterung bei 
Gefühl eines gedankenloſen Optimismus, ſondern mit 
wohlbedachtem Vertrauen zurückgekehrt. Er habe die 
ſchaften der Elektrizität auszuſtatten. Von allen Offi⸗ 
zieren habe er die volſtäudigſte loyale Geſinnung gegen 


EEC (((( 
| „Urania ⸗Theater 
eder. — Gegenileiiges Prgramm im Inferatenleil. 

da fie als Arbeiter an den dentſchen Bahnbauten ge⸗ 
obwohl nach dem Bismarckſchen Wort zum Schluß jede 
dieſe haltloſen Vorwürfe und Schmähungen in der 
ſpätet, die „Nord d. Allg. Zeitung“ zu einem 
beſonders gegen den deutſchen Konſul in Smyrna ge⸗ 
Mißſtimmung und Erbitterung in Deutſchland zu 
in der Welt begrenzt ſein dürfte, durch den deutſchen 
eutſprechen, wenn die deutſche Regierung in Rom ein⸗ 
werden darum nicht aus dem Dreibund fortlaufen, denn 
jetzt ein großes finanzielles und moraliſches Kapital in 
niemandem nach“, auch nicht unſeren Alliierten! 

In einer Rede, die Kriegsminiſter Millerand ge⸗ 
niſation des Oberkommandos geändert, deſſen Verjün⸗ 
und erlaube, die Reſerveſtreitkräfte vollſtändig in die 
das Flugweſen betreffe, erklärte Millerand, ſo dürfe 
den Truppen an der Oſtgrenze feſt. Von ſeiner Beſich⸗ 
Abſicht, die Befeſtigungen an der Oſtgrenze, nämlich 
die Republik verlangt und werde dafür forgen, daß fie 


ede Heir. und Tegtatniona-Stradı 
| 
braucht würden! 
Regierung verantwortlich iſt für die Fenſter, welche die 
Kammer wiederholen konnte, ohue daß eine entſprechende 
Proteſt gegen Nies illoyale Verfahren aufgerafft hatte, 
richteten an b entgegen getreten, aber dieſer 
dämpfen oder gar zu beſeitigen. 
Botſchafter v. Jagow auf der Conſulta diesbezügliche Er⸗ 
fach erklären ließe: Genügt euch unſer diplomatiſcher 
ſie ſind ja nur deshalb darin geblieben, weil er ihnen 
der Türkei, während fie ſich in Algeofras nicht als 
Dr. P. 

ſtern abend vor ſeinen Wählern hielt, gab er nach 
gung er fortſetze. Er arbeite daran, den Kaderge⸗ 
Kaders einzureihen, um einen Ausgleich zu ſchaffen ge⸗ 
Frankreich um keinen Preis ſeinen Platz an der Spitze 
tigungsreiſe an der Oſtgrenze feier nicht mit dem 
Belfort, Verdun, Toul und Epinal mit den Errungen⸗ 
wirklich beobachtet werde. Aber in Zukunft würden nur 


die Korpskommandanten dem Miniſter gegenüber für 
die Haltung ihrer Offiziere verantwortlich ſein. Die 
Frage des Avancements, die in dem Heere eine Kriſe 
verurſache, werde gelöſt werden, was den von den ve⸗ 
reinigten Sozialiſten und Revolutionären fo heftig an⸗ 
gegriffenen Geſetzentwurf über die Apachen anlange, 
nachdem vorbeſtrafte Rekruten in die afrikaniſchen 
Strafbataillone geſchickt werden ſollen, ſo bemerkte er, 
daß er dieſen Entwurf von ſeinem Vorgänger Meſſimy 
übernommen habe, mit dem er darin vollſtändig über⸗ 
einſtimme, daß die geſunden Elemente in der Armee 
durch die Apachen nicht verdorben werden dürften. 
Ebenſo ſei er der Anſicht, daß die Antimilitariſten und 
Antipatrioten in der von ihnen verleugneten und an⸗ 
gegriffenen Armee keinen Platz finden dürften. Mille⸗ 
rand zollte dem Generalreſidenten Lyauten warmes Lob, 
dank dem die Lage in Marokko wieder ſicher werde. Er 
ſchloß mit der Verſicherung, daß die Armee auf der 
Höhe ihrer Aufgabe ſtehe, und mit dem Ausdruck der 
Ueberzeugung, daß der Friede nicht geſtört wer⸗ 
werden würde. Das Wahlkomitee erneuerte dem 
Kriegsminiſter fein volles Vertrauen und beglück⸗ 
wünſchte ihn zu dem republikaniſchen und nationalen 
Werk, das er im Kriegsminiſterium vollbringe. 


Ein neues Mitglied des 
engliſchen Kabinetts. 


London, 13. Juni. 

Der Attorney General Sir Rufus Iſaacs iſt zum 
vollberechtigten Mitglied des Kabinetts ernannt worden. 
Die außerordentliche Ehrung iſt eine rein perſönliche, 
hat keinen Präzedenzfall und ſoll auch keinen bilden. 
Bisher ſtand der Attorney General, der im Parlament 
der Vertreter der Regierungspolitik in Rechtsſachen iſt, 
außerhalb des Kabinetts. Er hatte bei einem Kabi⸗ 
nettsrat außerhalb des Beratungsſaales zu warten, bis 
ein Miniſter etwa im Namen des Kabinetts rechtliche 
Aufklärung von ihm verlangte. In letzter Zeit hatte 
der Gebrauch Platz gegriffen, Sir Rufus in den Bera⸗ 
tungsſaal zu rufen, ſo daß er ſein rechtliches Gutachten 
penſönlich vor dem Kabinettsrat abgab. Seine fetzige 
Ernennung zum vollberechtigten Kabinettsmitglied iſt 
eine Folge der Tatſache, daß er in den letzten zwei 
Jahren ein immer hervorragenderer Verteidiger der 
liberalen Politik und namentlich ein energiſcher Partei⸗ 
gänger der ſozialen Politik des Kabinetts geworden iſt. 
Das Kabinett zählt nunmehr unter ſeinen rührigſten 
Mitgliedern zwei, die jüdiſcher Abkunft find, den Poſt⸗ 
miniſter Herbert Samuel und Sir R. Iſaacs, den Chef 
der Juſtizverwaltung. — Ob Oberſt Seely wirklich 
Nachfolger Haldaneß als Kriegsminiſter werden wird, 
ſtand geſtern ſpät abends noch nicht feſt. Man macht 
geltend, daß ein Ofſizier, der unter verſchiedenen 
Generälen gedient hat, dieſen Poſten nicht bekleiden ſollte. 


Engliſche Stimmen zu 
Haldanes Amtswechſel. 


London, 12. Juni. 

In der Daily Mail findet ſich heute morgen fol⸗ 
gende ſcherzhafte Erklärung für die Ernennung Lord 
Haldanes zum Lordkanzler: „Es wird darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß der Lordkanzler als Bewahrer 
des großen Siegels das Land, ſolange er dieſes hohe 
Amt bekleidet, nicht verlaſſen darf. In unverantwort⸗ 
lichen Kreiſen, wo man zweifelt, daß Lord Haldanes 
häufige Beſuche in Deutſchland gute Ergebniſſe ge⸗ 
habt haben können, nimmt man an, daß dieſer Um⸗ 
ſtand den Premierminiſter veranlaßt habe, den Kriegs⸗ 
miniſter zum Lordkanzler zu machen.“ Ueber die 
Nachfolge Lord Haldanes im Kriegsminiſterſum ift noch 
nichts bekannt. Die Ernennung des bisherigen Unter⸗ 
ſekretärs Oberſt Seeley iſt mehr als zweifelhaft, da ſie 
in der Armee große Unzufriedeneeit erregen würde. 
Von mehreren Seiten wird Mr. John Burns als 
Kriegsminiſter vorgeſchlagen, weil er „viele Manöver 
in England ſowohl als auch anf dem Kontinente mit⸗ 
gemacht hat“! Es iſt jedoch zu bemerken, daß dieſe 
Vorſchläge von Organen gemacht werden, die die un⸗ 
verſönlichſten Feinde der jetzigen Regierung find. 

Das Regierungsorgan, die liberale Weſtminiſter 
Gazette, bemerkt zu Lord Haldanes Amtswechſel, die 
unſinnigen Gerüchte, daß Lord Haldane als britiſcher 
Botſchafter nach Berlin gehen würde, ſeien nun aus 
der Welt geſchafft. Der konſervative Evening Stan⸗ 
dard erklärt, die Gerüchte hätten Haldane mehr mit 
Berlin als dem Wollſack in Verbindung gebracht. Er 
habe höhere Gunft beim engliſchen Volke gefunden als 
irgendein anderes Mitglied des Kabinetts. Als Kriegs⸗ 
miniſter fei er wohl kritiſiert worden, doch ſeien feine 
Handlungen ſtets einleuchtend und vernünftig geweſen. 
Er habe einen weitſichtigen und philoſophiſchen Kopf 
und ſei für ſeinen jetzigen Poſten vorzüglich geeignet. 


Die Unioniſten bedauerten, daß er in eine entlegenere 
Sphäre der Tätigkeit verſetzt ſei. Die imperialiſtiſche 


Pall Mall Gazette kritiſiert in ihrem Leitartikel Hal⸗ 
danes militärorganiſatoriſche Tätigkeit als Kriegsmini⸗ 
ſter ſehr abfällig und erklärt, er habe England Scha⸗ 
den zugefügt, wie es nur einem Manne von Talent 
möglich geweſen wäre, nimmt aber auf ſeine diploma⸗ 
tiſche Miſſion in Dentſchland keinerlei Bezug. 


Deutſche Matroſen im 
Ausland. 


New Vork, 12. Juni. Nachdem die Maun⸗ 
ſchaften der drei im hieſigen Hafen liegenden deutſchen 
Panzerkreuzer ſich vom erſten Augenblick an durch ihr 
ſympathiſches Auftreten die Herzen der Bevölkerung im 
Sturme erobert haben, bildet jetzt die Heldentat deut⸗ 


* 


Haufe war ein Brand ausgebrochen, durch den deffeit 
Bewohner ſchwer bedroht waren. Ohne Zögern ſtürz⸗ 
ten ſich zufällig vorbeikommende deutſche Matroſen in 
die Flammen und rettete unter Geführdung des eige⸗ 
neu Lebens daraus eine junge Mutter mit ihrem 
Säugling. Als fie ſich überzeugt hatten, daß niemand 
mehr in Gefahr ſei, eutzogen ſie ſich unerkannt dem 
Beifall der Meuge. Man konnte bisher nur feſtſtellen, 
daß fie zur Beſatzung des Kreuzers „Stettin“ gehörten 
und daß der eine von ihnen Richter heißt. 


Frédérik Paſſ f. 


Paris, 12. Juni. 
Frederik Paſſy iſt heute früb 
7 Ubr geſtor ben. 1 
Schon feit einigen Tagen war das Leben des 
zigjährigen im Erlöſchen, dem ſeine unabläſſige 
keit für den Völkerfrieden vor elf Jahren den“ 
erſten Nobelpreis (zuſammen mit Henri Dunant, dem. 
Begründer des Roten Kreuzes) eingebracht hat. Noch 
vor drei Jahren hatte er ziemlich rüſtig in der Pariſet 


Zuſammenkunft der Interparlamentariſchen Union, die 
er zufammen mit Randall Cremer vor bald fünfund⸗ 
zwanzig Jahren ins Leben rief, teilgenommen und ſich 
der zunehmenden praktiſchen Erfolge ſeiner Propagande 
erfreut. Paſſy, der Juriſt und Nationalökonom, war 
fein Schwärmer, der an ſchnelle Erfolge einer gefühle 
mäßigen Agitation glaubte, erwartete er alles von prak⸗ 
tiſcher Organiſation, die er ſchon früh mit großem 
Geſchick in die Wege leitete. Seinen erſten Erfolg 
brachte ihm das Jahr 1867, in dem es ihm gelang, 
im Luxemburger Streit die öffentliche Meinung Frank⸗ 
reichs gegen den Krieg mit Preußen zu beinfluſſen. 
Dieſes Ergebnis ermutigte ihn zur Gründung der 
„Internationalen Friedensliga“, aus der ſpäter die „Ge⸗ 
ſellſchaft für ſchieds richterliche Entſcheidungen unter den 
Nationen hervorging. Im Jahre 1888 beantragte 
Paſſy, der als Deputierter des Seine⸗Departementz 
acht Jahre lang der franzöſiſchen Kammer angehörte, 
die Einleitung von Verhandlungen über einen Schiede⸗ 
vertrag zwiſchen Frankreich und den Vereinigten 
Staaten. Auf dem erſten Weltfriedenkongreß, der! 
1889, ein Jahr nach Gründung der Interparlamenta⸗ 
riſchen Union in Paris zuſammentrat, führte er den 
Vorſitz. Von da an war er auf ſämtlichen Frieden 
kongreſſen und faſt allen Zuſammenkünften der Intel 
parlamentariſchen Union, deren Anfehen von Jahr zu“ 
Jahr wuchs, zu ſehen. Im Haag im Jahre 1894 war 
es, wo er bei der Erörterung der Frage eines inter⸗ 
nationalen Schiedshofs das Wort ausſprach: „Man fol, 
niemals „Niemals!“ ſagen,“ und im Haag ſelbſt wurde 
wenige Jahre ſpäter das ſtändige internationale Schieds⸗ 
gericht bogründet. Das internationale Friedensbureau 
in Bern zählte Paſſy zu den bedeutendften Mitgliedern 
ſeines Komitees. Bis in die achtziger Jahre ſeines 
Lebens hinein war er durch die Herausgabe zahlxeicher 
pazifiſtiſcher Schriften und Vortragsreiſen in Frank⸗ 
reich und den Nachbarländern für feine Ideen uner⸗ 
müblich tätig. 

Paſſy, der am 20. Mai 1822 in Paris geboren 
war, hat es an äußeren Auszeichnungen nicht gefehlt; 
er war Kommandeur der Ehrenlegion und Mitglied des 
Inſtituts. Urſpringlich Juſtizbeamter, bekeidete er lange 
die Profeſſur für Volkswirtſchaft an der Normalſthule; 
dir nationalökonomiſchen Schriften ſeiner Frühzeit ſind 
heute vergeſſen, weniger die glänzenden Reden, die der 
mit hinreißendem rethoriſchem Talent begabte Der 
putierte hielt. Auch ein Bändchen Gedichte „Feuilles 
eparſes“ ſind, als er 82 Jahre zählte, von ihm ver⸗ 
öffentlicht worden. 


Zum Fernflug 
Verlin-Wien. 


Wien, 12. Juni. 
Soeben trifft aus Troppau die Meldung ein, daß 
Bergmann (Pſeudonym für Oberleutnant Miller) dort 
geſtern abend kurz vor 8 Uhr glatt gelandet iſt, Berge 
mann hatte ſeit Eintritt der Dämmerung ganz die 
Orientierung verloren, was ſchon daraus hervorgeht, 
daß er die ſüdliche Richtung bis Kremſter einhielt, wo 
er um ½7 Uhr gefichtet wurde. Er war vollſtändi 

frappiert, als er die Lichter einer Stadt jah, die fi 
bei der Landung als Troppau herausſtellte. Die beiden 
Flieger Hatten von ihrem Landungeplatz aus noch eine 
Stunde bis Troppau zu Fuß zu gehen. Sie alarmier⸗ 
n dort ſofort das Poſtamt, der Telegraphendirektar 
erklärte ihnen aber kategoriſch, daß das Poſtamt in der 
Zeit von 6 Uhr abends bis 8 Uhr früh geſchloſſen ſei 
und daß er nicht in der Lage wöre, irgendein Tele⸗ 


ſcher Seeleute das Tagesgeſpräch der Stadt. Ir einem 


gramm in dieſer Zeit aach Wien ju befördern. Die 
100 D an Ke ne 


Seetag den (12 14, Juni 1912, Neue Lodzer Zeitung. 


Flieger, die bei der Landung unverſehrt geblieben find, 
ſetzten ſich nun in den nächſten Schnellzug und fuhren 
nach Wien, wo ſie heute früh in fröhlichſter Stimmung 
eintrafen. Sie hatten keine Ahnung, daß die 
‚ganze Nacht hindurch Tauſende von Menſchen um ihr 
Schickſal geforgt hatten. 

Was Bergmann über ſeinen Flug erzählt. 


Wien, 12. Inni. Oberleutnant Miller teilte 
über feinen. Flug mit: Wir find um 4 Uhr 10 Min. 
von Strehlen abgeflagen. Da wir Nachricht erhielten, 
daß der Altvater in Nebel läge, ſchlugen wir die Route 
nach Oderberg ein. Bald ſezten Regen und ſtarker 
Wind ein, der ſtellenweiſe ſturmartſg war. Wir 
ſchwebten zuerſt in 600 Meter Höhe und gingen dann 
‘auf 1000 Meter; wir hatten keinen Ausblick auf den 
Boden, trozdem orientierte ſich mein Paſſagier Leutnant 
Schinzl ſehr gut. Wie ich nachträglich erfuhr, hatten 
wir Schönbrunn (Schleſien), Mähriſch⸗Oſtran und 
Kremſier paſſiert. Hier war durch Nebel jede Orien⸗ 
tlerung ausgeſchloſſen, wir konnten uns nur noch auf 
den Aunpaß verlaffen. Der Sturm nötigte und, im 
Kreiſe herumzufliegen, und ſo kamen wir ſtatt gegen 
Wien gegen Ecleſen zurück. Wir hatten jede Orien⸗ 
tierung verloren. Um ¼8 Uhr konnten wir in der 
Nähe von Troppau glatt landen. Wir gingen auf 
einen von Wald umgebenen Grasfleck nieder, von wo 
ein Abflug unmöglich iſt. Mein Apparat blieb voll⸗ 
kommen intakt. Wir hatten eine viereinhalbſtündige, 
ſchanderhafte Fahrt hinter ung, an die wir lange denken 
werden; hätten wir ung nicht verflogen, wir wären 
ſicher um ½9 Uhr — alſo noch vor Schluß des dritten 
Flugtages — nach Wien gekommen. Mein 125 .-. 
Aero⸗Baimler arbeitete tadellos. Die Organiſierung in 
Deutſchland war geradezu prächtig! Ich habe An⸗ 
ſpruch auf einen Preis für die Etappe Berlin-Breölan, 

einen Kilometerpreis, einen Troſtpreis und einen 
Ehrenpreis. 


Gſakay der zweite Preis zuerkannt. 


Wien, 12. Junl. Als Anerkennung für Cſakays 
vorzügliche Flugleiſtung hat das Preisrichterkollegium 
beſchloſſen, dem kühnen Flieger, der kurz vor dem Ziel 
niederbrach, als in Wien gelandet anzuſehen. Damit 
gewinnt er den zweiten Preis, Hirth, der erſte Preis⸗ 
träger, hat von feinem Proteſtrecht dieſer Entſcheidung 
ade keinen Gehrauch gemacht, da er ebenfalls von 
Bewunderung für die großartige Flugleiſtung Cſakays 
erfüllt iſt — Krieger, der heute früh außer Konkurrenz 
den Flug nach Wien antreten wollte, iſt in Breslau 
durch ſchwere Regengüſſe aufgehalten und hat daher den 
Weiterflug aufgegeben. Er wird deshalb jetzt den 
Apparat abmontieren und mit der Bahn nach Berlin 
ſchen. Heute nachmittag ſindet in Wien eine Sitzung 
des Preisgerichts ſtatt. Für Troſtpreiſe kommen 
eventuell Krieger und Bergmann in Betracht. Heute 
abend findet in Wien ein Bankett ſtatt, an dem die 
Flugleiter und die angekommenen Flieger teilnehmen 
und dem auch der deutſche Botſchafter beizuwohnen 
gedenkt. 


Derbrecherkampf 
bei Maris. 


Paris, 12. Juni. 
Ein blutiger Kampf, deſſen Urſache bis jetzt nach 
nicht feſtgeſtellt iſt, hat heute Nacht im ken 
wiſchen Straßenarbeitern und Pollziſten ftattgefunden, 
im Mitternacht hörten zwei Beamte, die Agenten 
Dorme und Gilmas, die ihre Nachtrunde in der Nähe 
des Bahnhofes von Argenteuil ausführten, mehrere 
Schüſſe auf einem freien Felde fallen. Sie eilten zur 
Stelle und trafen dort einige Leute, die in einem leb⸗ 
jaften Revolverkampf untereinander begriffen waren. 
Auf der Erde lag ein Mann, der tot war. Als die 
Poltziften ſich in den Kampf einmiſchen wollten, wur⸗ 
den fie ſofort mit Revolvern angegriffen. Der Agent 
Gilmas erhielt einen Schuß in die Bruſt, der ihn 
ſofort niederſtreckte. Die Täter wollten nun entfliehen 
und der andere Poliziſt eilte ihnen mit anderen Leuten 
nach. Nach kurzer Zeit drehten ſich jedoch die Flüch⸗ 
tigen um und feuerten auf ihre Verfolger. Der Por 
liziſt Dorme brach mit einem Schuß im Herzen eben⸗ 
falls tot zuſammen. Die Poliziſten der umliegenden 
Ortſchaften wurden ſchließlich alarmiert und mit ihrer 
‚Hilfe wurde einer der Täter feſtgenommen, der ſchwer 
verwundet war und der offenbar mit den geheimmnis⸗ 
vollen Verbrechern in Beziehung geſtauden hat. 


Chronik u. Lokales. 


Verfügung des Gouverneurs. 

K. Der Petrikauer Gouverneur traf die Anordnung, 
Punkt 2 der obligatoriſchen Vorſchriften über Oeffnen 
und Schließen der Handels⸗ und Induſtrieinſtitutionen 
in Lodz zu veröffentlichen. Dieſer Punkt lautet folgen⸗ 
dermaßen: Läden und Verkaufsſtellen aller Art, in 
welchen Lebensmittel und Viehfutter feilgeboten werden, 
Blumenläden, Apotheken, Reſtaurants, welche keine 
geiſtigen Getränke führen, Tee⸗ und Kaffeehäuſer, Mol⸗ 
kereien, Konditoreien, Erfriſchungshallen und Minerals 
waſſerläden dürfen an Sonn⸗ und Feiertagen den ganzen 
Tag über geöffnet fein, 


* Zum Wohnrecht der Juden. Wie wir 
einem Telegramm der Petersb. Tel.⸗Ag. aus Kiew 
entnehmen, wurde die von der Gouvernementsverwaltung 
aufgeworfene Frage betreffend das Wohnrecht der Ju⸗ 
den, die in den Muſik⸗, dramatiſchen und ähnlichen 
Schulen Unterricht genießen, abſchlägig beſchieden. 

F. Gouvernementsnachrichten. Das 
9 8 00 über Aug beſſerung und 
Aenderung des Lodzer Straßen ⸗ 
pflaſters, zu welchem Zweck der Magiſtrat auf 
feiner letzten Sitzung beſchloß, 400,000 Rbl. zu aſſignie⸗ 
ren, wurde am Miktwoch S. Exzellenz dem Petrikanuer 
Gouverneur vorgelegt. Der Herr Gonverneur, der 
lebhaftes Intereſſe für dieſes Projekt an den Tag 
legte, fand deſſen Verwirklichung wünſchengwert und 
ordnete die Zuſammenſtellung eines diesbezüglichen 
Memorials an den Miniſter des Innern an, von welchem 
die-Beſtätigung des obengenannten Projekts abhängt. — 
Ant ſelben Tage beſtätigte der Herr Gouverneur die 
Stelen des „Vereins zur Gründung 
J f er Mittel ſchulen“, deſſen Gründer 


Nr. 266. 


die folgenden Herren ſind: De. Brande, Dr. Mar⸗ 
gulies, Dr. Rablnowicz, Adolf B. Roſental, H. Neu⸗ 
mann und R. Lipſchitz. — Am Donnerstag um 6 Uhr 
abends trat S. Exzellenz Kammerherr 
Jaczewski feine zweimonakliche Urlaubsreiſe ins 
Ausland an. 

Eiſenbahnprivilegien für Schüler. Am 
22. Mai (4. Juni) hat, wie wir der „Now. Wr.“ 
entnehmen, das Tarifkomitee des Finanzminiſteriums 
mit der Prüfung der Frage der Schülerprivilegien bei 
Eiſenbahnfahrten in Rußland begonnen. Allen Schüs 
lern foll für die Ferienfahrt eine Ermäßigung von 24 
pCt. des Tarifs der 3. Klaſſe gewährt werden. Für 
Schülererfurfionen fol der Tarif um 50 Prozent 
herabgeſetzt werden, und zwar ohne Unterſchied zwiſchen 
mittleren und niederen Lehranſtalten. Diefelbe Er⸗ 
müßigung will man auch den Volksſchullehrern, die an 
Exkurſionen teilnehmen, oder zu Ferienkurſen fahren, 
gewähren. Dafür ſollen die unentgeltlichen Schulfahr⸗ 
ten in die Umgebung großer Städte vollkommen abge⸗ 
ſchafft werden. 

Bekanntlich find nur Schüler von Krons⸗ und 
Stadtſchulen und nur ſolcher Privatſchulen zur Inan⸗ 
ſpruchnahme des Privilegs berechtigt, die Rrondeeite 
i. e. die ruſſiſche Unterkichtsſprache haben. 

3 Perſonalnachrichten. Der bisherige Vikar 
der Mariahimmelfahrts⸗Gemeinde zu Lodz Herr Jan 
Kaſicki wurde auf Verfügung des Warſchauer Erz⸗ 
biſchofs zum Probſt der Gemeinde Pieczysko, Kreis 
Grojez ernannt. Zum 2. nicht etatmäßigen Vikar der 
Annagemeinde in Widzew wurde der Kaplan des Hos⸗ 
pitals Kindlein Jeſus in Warſchau, Herr Konſtanty 
Klecz yns ki, ernannt. 

* Mus dem Geſchaftsverkehr. Die 
Weſtinghonuſe Elektrizitäts⸗Geſell⸗ 
ſchaft 50 r Rußland zeigt durch Rundſchreiben 
an, daß fie in Lodz ein Ingenſeur⸗Burean gegründet 
und deſſen Leltung dem Ingenieur Herrn Ludomir 
Zyzniewski anvertraut hat. 

z Prefiangelegenbeiten., Die Kanzlei des 
Herrn Petrikauer Gouverneurs fandte an alle Behör- 
den ein Zirkular, worin darauf hingewſeſen wird, daß 
laut Bericht der Oberpreßverwaltung viele Beſitzer von 
Druckereien den örtlichen Inſpektoren nicht die ent⸗ 
ſprechende Anzahl der bei ihnen gedruckten einmaligen 
Ausgaben zuſenden, wodurch es der Hauptverwaltung 
unmöglich gemacht wird, eine Kontrolle über die 
Herausgabe nicht periodifch erſcheinender Werke auszu⸗ 
üben. Der Herr Gouverneur befiehlt deshalb den die 
Kontrolle ausübenden Perſonen, dafür Sorge zu tra⸗ 
gen, daß dem Preßinſpektor ſeitens der Druckereſbeſitzer 
die bei ihnen gedruckten einmaligen Ausgaben in einer 
entſprechenden Anzahl von Exemplaren zugeſandt wer⸗ 
den. Dieſer iſt verpflichtet, fie an die Oberpreßverwal⸗ 
tung einzuſenden. Diejenigen dagegen, die ſich dieſer 
Verordnung nicht fügen, werden zur gerichtlichen Ver⸗ 
antwortung gezogen. 

Der diesjährige Warſchauer Woll⸗ 
markt wird am 24. und 25. Juni abgehalten. Am 
Vortage, d. i. am 28, Juni, findet im Warſchauer 
Börſenſaal (Krolewskaſtraße Nr. 14) eine Generals 
Verſammlung der Produzenten und Wollkäufer zwecks 
unmittelbarer Verſtändigung und Beratung über die 
Preife ftatt, 

y Schulſchluß. Am Donnerstag ſchloſ⸗ 
fen alle ruſſiſch⸗deutſchen und die polniſchen ſtädti⸗ 
ſchen Ele mentarſchulen ihre Räume und gin⸗ 
nen Lehrer und Schüler in die großen Ferien. In den 
Fabrikſchulen und den meiſten privaten Schulen begin⸗ 
nen Sonnabend die Sommerferien und dauern wie in 
den vorgenannten ſtädtiſchen Schulen 11 Wochen. Auch 
im deutſchen Gymnaſium werden heute Freitag, die Ferien 
beginnen. Herr Direktor v. Eltz ſſt geſtern bereits 
nach Petersburg abgereiſt. 

K Glekteiſche Bahnen im Dombrowa⸗ 
Baſſin. Der Repräſentant der Lodzer elektriſchen Zu⸗ 
fuhrbahnen an ſich dieſer Tage nach Sosnowice, um 
ſich mit den Bedingungen vertraut zu machen, unter 
welchen im Dombrowa⸗Baſſin elektriſche Bahnen er⸗ 
baut werden können. Wie bekannt, genießt die Ge⸗ 
ſellſchaft, die ſich im Beſitz des Sosnowicer Elektrizi⸗ 
tätswerkes befindet, inbezug auf den Bau von Tramway⸗ 
linien den Vorzug, jedoch nur in Sosnowice, ſo daß Unter⸗ 
nehmer, die ſich um die Konzeſſion zum Bau elektriſcher 
Tramwaylinjen im Dombrowa⸗Baſſin bewerben wollen 
ſollien, in dieſer Beziehung völlig freie Hand haben. 

Vom Handwerkerklub. Sonnabend, den 
15. d. M. findet im Lokale des Handwerkerklubs 
(Wulczanska 23) um 8% Uhr abends die feierliche 
Eröffnung der Leſehalle ſtatt, verbunden mit einer 
muſikaliſch⸗deklamatoriſchen Solree. Das ſehr ab⸗ 
wechslungsreiche Programm füllen Fr. J. Kielinska, 
Künſtlerin des Poſener Theaters (Deklamation), Frl. 
Bornſtein (Geſang), Frl. Szmoſs (Klavier), Herr Bro⸗ 
darſon (Konzertina), Herr Kiſſin (Mandoline) und 
Herr Jedwab (Deklamation). Das Akkompagnement 
hat Herr Hirſchfeld, Schüler des Warſchauer Konſer⸗ 
vatoriums, giltigſt übernommen. 

3. Neuer Poſtbriefkaſten. Jufolge der von 


den Sommerfriſchlern in Kochauswka bei der Poſt ge⸗ wi 


machten Vorſtellungen, 
kaſten aufgeſtellt. | 

Auf der Kaliſcher Bahn wird, mit Rück⸗ 
ſicht auf den ſtändig wachſenden Verkehr auf dieſer 
Linje, auf Veranlaſſung der Bahnverwaltung vom 
Jahre 1918 an ein neuer Nachtzug Warſchau—Kaliſch 
und ein Gegenzug Kaliſch— Warſchau eingeſchaltet. 
Auch wurde es für nötig befunden, 
feen. einen neuen Zug nebſt Gegenzug kour ſieren zu 
laſſen. 

* Gaͤrtner⸗Majowka. Wie bereſts mitgeteilt, 
veranftalten die Lodzer Gärtner am Sonntag, den 23, 
Juni d. J. im Schützenhausgarten am Wodny Rynek 
eine große Maſowka, zu der bereits die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen werden. Zu erwähnen iſt 
nur noch, daß außer den hieſigen Gärtnern und deren 
Familien auch noch zahlreiche auswärtige Berufskollegen, 
ſowie Freunde und Gönner des Gärtner⸗Verbands an 
dem Feſt teilnehmen werden und, daß dasſelbe daher 


wurde daſelbſt ein Poſtbrief⸗ 


zwiſchen Lodz und 


M. mit ihren Vorſtellungen bezinnen und unter der 
Regie des bekannten, ehemaligen Komikers des Lodzer 
Tahalia⸗Theaters Herrn Alfred Fiſcher ſtehen wird. Es 
läßt ſich vorausſetzen, daß das Publikum dieſe Beſtre⸗ 
bungen der Direktion des Urania Theaters durch recht 
zahlreichen Beſuch der Vorſtellungen lohnen wird. 

Naubüberfall auf einen Tramway der 
Fernbahn Lodz⸗Pabiantce. Geſtern, um 10 Uhr 
48 Minuten abends, wurde hinter Tawerow auf den 
nach Pabianice fahrenden Tramway ein Raubüberfall 
verübt, dem einige Menſchenleben zum Opfer fielen. 
Den uns eingegangenen Informationen zufolge wurde 
der Raubüberfall wie folgt ausgeführt: Als geſtern 
abend der nach Pabianice fahrende Tramway die Sta⸗ 
tion Tawerow paſſiert hatte, fprangen plößlich 2 mas⸗ 
kierte Banditen auf den Wagen und forderten von den 
Paffagieren und dem Kondukteur das Geld, worauf 
ſie auf alle Anweſenden ein furchtbares Revolverfeuer 
eröffneten. Der Kondukteur Woſczyk und ein Paſſagier, 
ein gewiſſer Breckmann, ſtürzten ſofort als Leichen zu 
Boden. Eine furchtbare Panik entſtand im Waggon, 
wobei einige Perſonen verſuchten, ſich durch Hinaus⸗ 
ſpringen aus dem in voller Fahrt befindlichen Waggon 
zu retten. Deren Schſckſal tft noch unbekannt. Wäh⸗ 
rend der Schießerei wurden noch 3 Paffagiere ſchwer 
verletzt. Die Zahl der Leichtverletzten konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden, da die meiſten bei der Ankunft des 
Waggons in Pablanice den Wagen ſofort verließen und 
ihre Wohnungen aufſuchten. Den Räubern gelang es 
ſämtlichen Paſſagieren das Geld abzunehmen und un⸗ 
behelligt zu entkommen. Seitens der Pabianiter Poli⸗ 
zel wurden ſofort die energiſchſten Maßnahmen getrof⸗ 
fen, um den verwegenen Banditen auf die Spur zu 
kommen und die Strecke nach etwa beim Hinausſprin⸗ 
gen verunglückten Perſonen abzuſuchen, da den Aus- 
ſagen einiger Paſſagiere zufolge eine weibliche Perſon 
fo unglücklich hinausgeſprungen fein ſoll, daß fie Ich» 
los liegen blieb. Von Lodz wurden noch in der Nacht 
mehrere Polizeibeamte mit Polizeihunden nach dem 
Tatorte abgeſandt, um die Verfolgung der Banditen 
aufzunehmen. 

Junit⸗Morgen. Wer ſeine Zeit fo einzu⸗ 
teilen verſteht, daß es ihm möglich iſt, jede Woche einiges 
mal frühzeitig ſpazieren zu gehen, tut ſehr wohl daran. 
Man muß es nicht übertreiben und nicht zu weit gehen, 
um nicht zu ermüden, denn zum darauf folgenden 
Tagewerk muß man friſch fein, Je beſcheidener man die 
erſten Male in der Ausnutzung der Juni⸗Morgen iſt, 
um ſo beſſer bekommen ſie. Hat man ſonſt feine Not, 
auf die bewußten „andern Gedanken“ zu kommen, —.— 
an einem ſonnigen Juni⸗Morgen glück das ohne unſer 
Zutun. Weſſen Herz in der einfamen, taufriſchen Mor⸗ 
genfrühe fetzt nicht erguickt wird, dem iſt freilich nicht 
zu helfen. Ringsum Net alles in ſchönſtem Flor, die 
beſtederte Welt gt die entzückendſten Melodien, man 
ſteht tauſendfaches Leben ſich ringsum betätigen, 
und während man die würzige . 
einatmet, wird Leib und Geiſt alas Als ef 
nener Menſch kommt man wieder heim, eine andere, 
friſchere und freiere Auffaſſung des Lebens iſt wenig 
id vorübergehend in uns aufgegangen, mutiger als 
onft gehen wir au nnfere Arbeit, Das alles verdanken 
wie bei richtiger Zeiteinteilung der Morgenfrühe. Aber 
ſelbſtverſtändlich muß, will das richtig genoſſen fein, 
abends vorher eher als gewöhnlich das Lager aufgeſucht 
werden. 

y Ladendiebſtahl und elektriſche Sicher: 
heitsglocken. In der vorigen Woche meldeten wir 
einen Einbruch an der Ecke der Benedykten⸗ und Lesz⸗ 
noſtraße gelegenen Viktualienladen, dem Herrn G. ge⸗ 
hörend, und wie der Diebſtahl durch die an der Laden⸗ 
tür angebrachte elektriſche Alarmglocke verhindert wurde. 
In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerſtag iu diefer 
Woche verſuchten die Diebe, wahrſcheinlich dieſelben 
Langfinger von der vorigen Woche, wiederum in den 
Laden einzudringen, und zwar diesmal durch das an 
der Straße gelegene Feuſter, welches durch innere 
Laden geſichert war. Doch auch in dieſem Falle tat die 
am Laden angebrachte elektriſche Sicherheitsglocke ihre 
Schuldigkeit, rief den Ladenbeſitzer herbei und die 
Spitzbuben mußten, ohne Beute gemacht zu haben, 
abziehen. 

* 8, Gerichtliches. Am 18. Mai d. J. gegen 
9 Uhr abends wurde der Agent der Lodzer Gaheim⸗ 
polizei Arteemow nach dem Hauſe Jakobſtraße Nr. 6 
gerufen, wo mau einen jungen Burſchen bei dem Mer: 
ſuch, einen Diebſtahl zr veriben, feſtgenommen hatte. 
Der Feſtgenommene erwies ſich als ein gewiſſer Moifche 
Marczak, in deſſen Taſchen man Nachſchlüſſel fand. M. 
wurde infolgedeſſen nach dem erſten Polizeibezirk gebracht 
und dem Gericht übergeben. Vor den Friedensrichter 
des 1. Bezirks geſtellt, leugnete Marczak hartnäckig, 
de durch Zeugenausſagen jedoch feiner Schuld über⸗ 
wieſen und zu 6%/, Monaten Gefängnis verurteilt. 

Gefundene Dokumente. Der Chef des 
Lodzer Poſte und Telegraphenbureaus ließ dem Chef 
der Lodzer Geheimpolizei verſchledene in den Poſtkaſten 
gefundene Dokumente zugehen, nämlich: Ein Arhbeiter⸗ 
buch der Fabrik von Heinrich Kintzler auf den Namen 
Joſef Brühl, Päſſe auf die Namen Joſef Brühl, Wie 
centy Drzewiecki, Reimund Krebs, Eſter 5, Fran⸗ 
ef Przewies, Piote Vrgezinsti, Sichel Jakubowlez, 
adyslaw Mafdanski, Mendel Mart, Nachkarten über 
Päſſe von verſchiedenen Fabriken auf die Namen Wil⸗ 
helm Friedrich Karnecki, Reinhold Marx, Wanda Ko⸗ 
lodziejska und Stefan Pafur, ein Haudwerkerbuch auf 
den Namen Adolf Flamm; Quittungen aus dem Lom⸗ 
bard von D. Wolchowiez unter Nr. 210,343 und 
193,628 und verſchiedene andere Dokumente, die in 
der Kanzlei der Detektivpolizel in Empfang genommen 
werden können. 

3 Steckbrieflich verfolgt werden: vom Frie⸗ 


ſehr amüſant zu werden verſpricht. Etwaige Unguuſt 
der Witterung hat keinen Einfluß auf die projektierte 
Veranſtaltung, die Majdwka nimmt unbedingt um 2 
Uhr nachmittags am genannten Tage ihren Aufang. 

Urania Theater. Die Direktion des Urania⸗ 
Therters iſt unabläßjg bemüht, den Wünſchen des 
Publikums Rechnung zu tragen und für Reichhaltigkeit 
und Abwechſelung in ihrem Programm zu ſorgen. In 
dieſem Beſtreben hat ſie nun auch eine deutſche einak⸗ 
tige Operette engagiert, die am Sonntag, den 16 dſs. 


densrichter des 18. Lodzer Bezirks Franciszka Nia⸗ 
kowska, die der Zuwiderhandlung gegen 8 177 
des Strafkodexres und Joſefa Kwiatkowska, die 
der Znwiderhandlung gegen 8 169 des Straf⸗ 
koderes angeklagt iſt, vom Friedensrichter des 2. 
Lodzer Bezirks der des Diebſtahls angeklagte 41 jährige 


Wicenty Oſtrowski; vom Frſedeusrichter des 5. Lodzer 


Bezirks der des Diebſtahls angeklagte 26jährige 
Abram Moszkowicz; vom Friedensrichter des 11. Lodzer 
Bezirks der des Diebſtahls angeklagte 20 jährige Schaja 


Lerner; vom Friedensrichter des 7. IR Bezirks die 
des Diebſtahls angeklagte 38fährige Marianna Ludwi⸗ 
czak alias Jaworska; und vom Gemeindegericht des 
6. Bezirks des Lodzer Kreiſes der des Diebſtahls an⸗ 
geklagte 20 fährige Ignaey Grzelak. 

Das Gewitter. Wenn ſich der Himmel 
finſter überzieht und es bei tiefſtehenden Wolken Ihn 
auf der Erde wird, iſt meiſt ein Gewitter im Anzug, 
Aus weiter Ferne ſieht man unter dem Horizont 155 
auf Blitze zucken, ganz von weitem hört man den 
Donner herübergrollen. „Wird es hierherkommen?“ 
das fragt man nicht ohne Bangen, denn das Gewitter 
iſt eine Naturerſcheinung, gegen die gar nichts unter⸗ 
nommen werden kann. Da erhebt ſich ein Windſtoß, 
feifcher ft die Luft, die erſten Tropfen fallen, und viel⸗ 
fach iſt das Gewitter ſchon da, ehe wir uns ins 
Trockene zu retten vermochten. Vielfach geht erſt ein 
leiſer Regen voraus, und dag iſt gut, denn die kleinen 
Tropfen weichen das Erdreich erſt anf, damit es die 
daun kommenden ſchweren Tropfen beſſer aufnehmen 
kann. 56 und Donner zucken unaufhörlich, und 
„aus der Wolke kommt der Regen, quillt der Segen.“ 
Gewitterreiche Jahre find nach alter Erfahrung und aus 
leicht erkläriſchen Gründen gute Jahre, darum ſehen 
wir fie in diefen Zeiten lieber kommen als gehen und 
denken wie jener fromme Dichter: 

„Steht das Firmament in Flammen, 

Krachen Wolken wild zuſammen, 

Ruhig ſeh zum Himmel ich. 

Denn ein früchte reicher Regen 

Strömt den Fluren jungen Segen, 

Jeder Halm verfünget ſich. 

Rollt, ihr Donner, zuckt, ihr Blitze, 

Aus der Gottheit Wolkenſitze 

Majeſtätiſch in die Welt! 

Nichts fol mein Vertrauen erſchüttern, — 

Der zu uns ſpricht in Gewittern, 

St der Vater aller Welt. L. 

3. Auf gedeckter Diebſtahl. Anfang Dezems 
ber v. J. kam aus Pablanſee ein gewiſſer Mendel 
Bogdanski mit Garderobe und Pelzen nach hier, die er 
auf dem Wodny Rynek verkaufte. Alg er nach Pas 
bianice zurückkehrte, bemerkte er das Fehlen einiger 
Sachen, unter denen ſich auch ein Pelz befand. Im 
Januar d. J. wurde im Hause Wodnaſtr. Nr. 24 
eine Hausſuchung vorgenommen, wobei bei einer ge⸗ 
wiſſen Kowalska die geſtohlenen Sachen, die fie von 
jugendlichen Dieben gekauft hatte, und bei einem ge⸗ 
wiſſen Joſef Lau der Pelz gefunden wurden. Er er⸗ 
klärte, den Pelz von einem ihm unbekannten Manne 
auf dem Wodny Rynek für 5 Rbl. gekauft zu haben. 
Ins Kreuzverhör genommen, geſtand er, den Pelz von 
dem bekannten Diebe Julſan Hanke gekauft zu haben, 
der, nachdem er erfahren hatte, daß er von der Polizei 
geſucht wird, von der Bildfläche verſchwand. 

* Unfälle, Im Laufe der geſtrigen Tages 
ereigneten ſich nachſtehende Unglücksfälle: In einer neu⸗ 
errichteten Dffigine auf dem Grundſtück Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 24 tze geſtern früh der 50fährige Stell» 
macher Wawrzyniet Rybat von einem Gerüſt herab, 
verrenkte ſich das rechte Bein und erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen im Geſicht. Der Verunglückte mußte mittels 
Rettungswagen nach dem Alexander Hospital gebracht 
werden. — Vor dem Haufe Zgierskaſtraße Nr. 11 
wurde ein ſiebenjähriger Knabe, namens Meier Bus 
czynski, von der elektriſchen Straßenbahn erfaßt und 
auf das Pflaſter geſchleudert, jo daß er Verletzungen 
am ganzen Körper davon trug. Im Hauſe Petrikaner⸗ 
ſtraße Nr. 44 ſtürzte der fünfjährige Händlersſohn 
Leiſer Krawiecki von der Treppe und zerſchlug ſich das 
Geſicht und vor dem Haufe Petrikauer⸗Straße Nr. 56 
wurde der Zeitungsausträger Meier Zaciewiez, 63 Jahre 
alt, von einer Droſchke überfahren und an der linken 
Schulter verletzt. Auch in den letzteren drei Fällen 
mußte die Hilfe der Rettungsſtatlon in Anſpruch ger 


nommen werden. 

r. Geſtern nachmittag ereigneten ſich 115 

kam Unglücksfälle: Im Haufe F e 

r. 20 ſtürzte eine gewiſſe Ankonina elat von der 
Treppe, wobei fie einen Bruch des linken Armes und 
andere Verletzungen davontrug, und au der Pfeifer⸗ 
ſtraße Nr. 2 wurde der 28jährige Fuhrmann Fitzel 
Weinberg von einem Pferde geſchlagen, wobei er an der 
Bruſt und am Kopfe verlegt würde. In beiden Fällen 
erteilte den Verwundeten die erſte Hilfe ein Arzt der 
Unfallſtation, 

3. Feſtgenommene Meſſerhelden. Am 
Sonnabend abend bemerkten 2 die Alexandrowskaſtraße 
paſſierende Geheimagenten 4 bekannte Meſſerhelden, 
die beim Anblick der Agenten, da ſie anſcheinend kein 
reines Gewiſſen hatten, die Flucht ergriffen. Die Agen⸗ 
ten nahmen ſofort die Verfolgung =! und drohten zu 
ſchießen. Zwei der Meſſerhelden, die ſahen, daß ihnen 
die Flucht nicht gelingen wird, warfen ihre Meſſer zu 
Boden und ließen ſich feſtnehmen, während es den bei⸗ 
den anderen gelang zu entkommen, doch wurden auch 
ſie in der vorgeſtrigen Nacht verhaftet. Es ſind dies: 
Leopold Stadnicki, 19 Jahre alt; Broniglaw Koſtrzewa, 
20 Jahre alt; Stanislaw Banaſſak 18 Jahre alt und 
Joſef Chudzik, 19 Jahre alt. Dem Chudzik wurde ein 
blutbeflecktes Meſſer abgenommen. 

r. Meflerftecherei, Während den geſtern nach ⸗ 
mittag ausgebrochenen Prügeleien wurden durch Meſſer⸗ 
ſtiche verwundet: an der Großmannſtraße Nr. 1 der 
Tifchler Edward Jüngling, 43 Jahre alt, und an der 
Mikolaſewskaſtraße Nr. 49 ein gewiſſer Walenty Ku⸗ 
biak, 23 Jahre alt. Ein Arzt der Unfallſtation erteilte 
den Verwundeten die erſte Hilfe. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Abend er⸗ 
krankten plößlich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 
nen: Vor dem Hauſe Lipowaſtraße Nr. 19 eine ges 
wiſſe M. Nowacka, und an der Zglerskaſtraße ein ums 
bekannter Mann, ca, 35 Jahre alt. In allen Fällen 
mußte die Unfallſtation in Anſpruch genommen werden. 

Körperletzungen. Im Haufe Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 6 wurde geſtern früh der 14ſährige Schla⸗ 
ma Miedzinski im Streit mit einem ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtande im Geſicht erheblich verletzt. In der Peters⸗ 
burgökaſtraße Nr. 5 wurde ferner bei einer Schlägerei 
drr 44führige Arbeiter Joſef Jominski durch einen 
Meſſerſtich in den Kopf verletzt. Den Verwundeten 
legte ein Arzt der Rettungsſtatiou den erſten Verband 
an. 

—Polniſche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
in Warſchau tatigehabten vierten Ziehung der 5. Klaſſe 
\ger 198. Klaſſen⸗Lotterie des Königreichs Polen wurden 
noch folgende Gewinne gezogen: 

Abl. 400 Nr. 18,090. 

Mbl. 200 Nr. 16,806 Mas uf 18480, 


x 


Kreitnn, den (1.) 14. Juni 1912. 


RL. 80 Nr. 22 26 40 86 74 70 85, 101 27 89 286 57 
72 888 403 585 93 002 41 45 80 709 24 74 70 86 804 72 


30, N 

1042 47 48 105 52 87 222 24 51 79 07 825 45 406 17 
80 71 514 02 601 4 711 14 80:99 76 830 55 71 82 908 60. 

2057 58 124 37.02 79 818 41 46 403 584 677 758 00 
77 Bl 06 880 95 921 64 71 88. 

3063 108 37 81 831 68 435 64 90 549 57 652 746.61 
77 80 gas 54 88 921 79 90. 

4021 53 135 86 204 28 333 06 69 411 10 30 42 85 507 
15 16 47 78 615 20 21 48 708 68 861 67 69 90 59 75 88, 

5003 4 7 20 42 91 143 49 210 18 56 329 58 93 495 04 
589 45 47 00 74 00 604 40 43 78 02 737 47 09 800 8 52 
991 


6041 91 96 122 55 207 11 48 65 08 309 10 54 90 424 
25 33 531 620 B1 62 734 44 800 21 84 914 54 82. 

7041 101 220 71 7% 312 20 58 88 487 687 88 684 714 
80 32 808 15 49 988 02. 

8052 147 51 210 310.44 447 79 88 66 80 522 62 91 
642 75 77 909 12 26 04.817 34 36 60 75, 

90576.105 30 82 94 257 81 349 95 409 13 15 52 89 60 
80 857 63 09 648 725 90.850 61 N4 911 23 25 40 54 92, 

10003 8 19 105 36 57 68 90 93 205 23 32 84 375 97 
420 82 85 80 557 75 03 611 13 31 834 917 38 52 71. 

11038 72 382 65 404 91 504 50 57 75 662 784 08 80 
907 12 93 908 84. 

12008 54 142 63 204 6 54 74 319 28 51 71 417 546 50 
77 98 601 27 42 53 55 713 63 88 838 36 955 60 86 08 98. 

13136 42 88 96 219 322 33 48 87 77 03 447 40 553 80 
040 79 80 80 790 46 51 75 803 004 912, 

14040 326 44 413 18 20 25 90 591 609 12 31 38 34 51 
56 722 37 48 01 886 045 69 91. 

15003 48 118 28 94 267 81 328 60 83 400 58 501 8 16 
70 73 606 60 85 725 28 33 90 808 52 56 900. 

16016 54 66 130 80 91 203 6 83 300 24 9% 98 513 36 
92 036 82 703 42 43 821 53 55 56 84 922 27 55. 

17028 42 55 132 222 30 67 87 91 340 74 400 24 38 
321 23 52 56 78 601 71 83 89 710.27 42 816 983 87. 

18080 88 89 120 26 34 70 277 316 44 488 514 30 43 
91 654 57 712 20 30 54 76 840 44 74 78. 

19072 79 188 49 52 64 95 200 1 67 302 26 55 418 21 
23 53 54 55 56 699 720 24 75 77 929 60, 

20044 98 157 264 65 83 07 99 815 70 92 98 417 20 
5 70 us 517 90 98 602 11 25 62 716 18 72 829 05 70 

913, 

21065 124 29 230 50 99 481 556 605 8 72 87 740 41 
75 86 981. 

22022 113 27 202 5 41 48 55 59 62 98 308 87 448 69 
525 31 38 018 36 40 716 34 61 65 817 20 70 80 967. 

23000 325 27 92 455. 


Zuſchelften aus dem Leſerkeelſe. 


In diefer Rubelk finden Stimmen aus dem Publikum An 

nahme, ohne daß es die Redaktion für nötig befindet, gegen 

etwalge Anſichten, mit denen ſie nicht einverſtanden {ft, pole 
nulſch aufzutreten. 

Der in Nr. 260 Ihres geſch. Blattes unter der 

Spitzmarke „Dieb ſtahl von Bierfäſſern“ gebrachte Arti⸗ 

kel entſpricht in einigen Punkten nicht den Tatſachen. 


0 bitte Sie daher, denfelben wie folgt zu berich⸗ 
tigen: 

1. Fr. Jakubowski iſt nicht Verwalter der 
Brauerei. 


2. Die Fäſſer find nicht innerhalb, ſondern außer⸗ 
halb der Brauerei geſtohlen worden. 

3. Keiner von meinen Fuhrleuten oder anderen, 
an der Bierausfuhr Beteiligten hat je meine Fäſſer 
geſtohlen oder verkauft und „dag Geld dafür in feine 
Taſche geſteckt, denn bei dem beſtehenden Kontrollſyſtem 
kann kein Faß ohne Wiſſen des Kontrolleurs ausge⸗ 


fahren werden. 
Hochachtungsvoll 
K. Reinhardt. 


Telegramme. 


Moskau, 18. Sun. (P. T.⸗T.) Allergnädigſte 
Worte, die Seine Majeftät der Kalſer an die Woloſt⸗ 
älteſten während des für dieſe geſtern veranſtalteten 
Diners zu richten geruhten: 

„Ich bin hocherfreut, Sie zur Einweihung des 
Denkmals für Meinen in Gott ruhenden Vater hier 
in Moskau zu ſehen und ſpreche allen, die unter ihm 
gedient haben, Meinen herzlichen Dank aus für ihren 
treuen und ergebenen Dienſt Ich hoffe, daß Sie auch 
Ihre Kinder dazu anſpornen werden, ebenſo treu 
ihren Kaifern und dem Vaterlande zu dienen. Ich 
trinke auf Ihr Wohl ſowie auf das Gedeihen unſeres 
Mütterchens Rußland,” 

Moskau, 18. Juni. ( TA) Dem geſtrigen 
Galadiner im Großen Saale des Kreml⸗Palais ge⸗ 
ruhten auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna beizuwohnen, während Ihre Majeftät die 
Kaiſerin Maria Feodorowna anläßlich der Trauer dem 
Galadiner fernblieben. — Heute, um 3 Uhr nachmit⸗ 
tags, fand in Gegenwart Ihrer Kaiſerlichen Majeftäten 
die Eröffnung des Muſeums der ſchönen Künſte auf 
den Namen Kaifer Alexander III. beider Kaiſerlichen Mos⸗ 
kauſchen Uniperſität ſtatt. In Erwartung Ihrer Kai⸗ 
ſerlichen Majeftäten war der Garten beim Muſeum 
auf das prächtigſte mit lebenden Blumen geſchmückt, 
während am Eingang ganze Gruppen blühender Pflan⸗ 
zen aufgeſtellt waren. Vor dem Muſeum befindet ſich 
ein herrlich dekorierter Triumpfbogen. Die ganze Um⸗ 
gegend des Muſeums iſt mit Flaggen und Guirlanden 
For der Gegenüber dem Muſeum hat der vereinigte 
h 


hor der Schüler der Moskauer Lehranſtalten Aufſtel⸗ 
enommen, Um 2 Uhr nachmittags begann die 
Auffahrt der geladenen Gäſte. 

Odeſſa, 13, Sun. (P. T.⸗A.) An Bord des 
Dampfers „Ruß“ traf hier eine ſerbiſche Delegation 
ein, beſtehend aus 3 Vertretern der ſerbiſchen Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft. Die Delegierten wurden von der 
ſerbiſchen Regierung und der Skupſchtſchina abkomman⸗ 
diert, um den Verkrag zwiſchen der ſerbiſchen Krons⸗ 
und der ruſſiſchen Donau⸗Schiffahrtsgeſellſchaft betreffs 
der gegenſeitigen Uebernahme der Frachten und Paſſa⸗ 
giere zu erneuern. Die Verwaltung der ruſſiſchen 
Donau -⸗Schiffahrtsgeſellſchaft wird gemeinfam mit dem 
Börſenkomitee und dem Kongreßkonſeil der Vertreter 
des Handels und der Induſtrie Südrußlands unter Be⸗ 
teiligung der ſerbiſchen Delegierten eine Reihe Sitzun⸗ 
Mn abhalten, auf denen über die Frage einer ökonomi⸗ 
hen Annäherung an Serbien ſowie über die Hebung 
unſeres Exports beraten werden ſoll. 

Odeſſa, 13 Juni. (P. T.⸗A.) Das Geſuch der 
Dampfſchifſahrsgeſellſchaften anläßlich der Nichtheraus⸗ 
Kir von Waren, die aus dem Auslande eintreffen, 
ſeitens der Zollkammer bis zur Hinterlegung der Zah⸗ 
lungen für den Aufenthalt in den Dardanellen wurde, 
einer dem Börſenkomitee zugegangenen Meldung zu⸗ 
folge, unberückſichtigt gelaſſen, da derartige Fragen nur 
auf gerichtlichen Wege entſchieden werden können. 

Liß (Grafſch. Edinbourgh,) 13. Juni (P. T.⸗A.) 
Die Dodarbeiten haben beſchloſſen, die Arbeit wieder 
aufzunehmen. 


Charkow, 13. Juni. (P. T.⸗A.) Hier verſchied 
heute der Profeſſor der Univerſität Tſchirikow. 

Bodaibo, 13, Jun. (P. TR.) Sechs Arbeiter 
det Leng⸗Goldwerke, die der gewaltſamen Arbeitsein⸗ 
ſtellung angeklagt waren, wurden vom Friedenzrichter 
freigeſprochen. 

Grosny, 13. Juni. (Y TA.) Im Kriegsgericht 
vor dem gegenwärtig der Prozeß gegen 7 Perſonen, die 
des Ueberfalles anf die Kislſarſche Reichsrentei ange⸗ 
klagt ſind, zur Verhandlung gelangt, begannen heute 
die Plaidoyers der Parteien. 

Innsbruck, 12. Juni. In der Nähe des Forts 
Studena in Ober⸗Italien wurde ein öſterreichiſcher 
Hauptmann aus einer Südtiroler Garniſon, der 
dorthin einen Ausflug in Zivil unternommen hatte, 
von zwei Karabinieri verhaftet. Er wurde der Spio⸗ 
nage beſchuldigt und ins Militärgefängnis nach Udine 
gebracht. r 

Wien, 18. Juni. (P. TA.) Wie das Cor. 
Bur. meldet, unternahm Kaiſer Franz Joſef heute vor⸗ 
mittag auf dem Hippodrom des Schloßparks in Schön⸗ 
brunn einen halbſtündigen Spazierritt. Der Kaiſer 
fühlte ſich nach dem Ritt nicht nur nicht ermüdet, ſon⸗ 
dern fühlte ſich im Gegenteil außerordentlich munter. 
Diefer Ritt ift der beſte Beweis für den guten Ce 
ſuudheitszuſtand des Monarchen, trotzdem er im Laufe 
der letzten Wochen mehreren Repräſentationspflichten 
obliegen mußte. 

Paris, 12. Juni. Der Senat hat geſtern den 
Geſetzentwurf, der in Frankreich den Verkauf von 
Abſynth verbietet, angenommen. Er iſt ſogar noch 
über den Vorſchlag feiner Kommiſſion hinausgegangen. 
Die Kommiſſion hatte die Fabrikation und den Verkauf 
nur des echten und reinen Abſynth verbieten wollen, 
der Senat verbietet ſtrenger noch alle Getränke, die 
das berauſchende Gift des Abſunth, das ſogenannte 
Thufon enthalten. Das Geſetz bedarf noch der Ber 
ſtätigung durch die Deputiertenkammer. 

Choi, 18. Juni. (P. TA.) Der Khan von 
Kotura, Simko, lieferte den Türken 4 Askeren, die 
während des Zuſammenſtoßes am 20. Mai in Ge⸗ 
fangenſchaft gerieten, aug. 

Urga, 13. Juni. (P. T. -A.) Der ruſſiſche Ge⸗ 
neralkonſul Luba wurde heute vom Chutuchta in ſeiner 
Sommerrefidenz in Privataudienz empfangen. Anweſend 
waren der Dalai⸗Lama, der ſämtliche Fürſten und 
höheren Lamas gegen ſich aufbrachte, zum erſten Mir 
niſter der Khan Tainoin ernannt werden wird, welch 
letzterer durch feine langlährigen und freundſchaftlichen 
Beziehungen zu den Ruſſen allgemein bekannt ift. 

Täbris, 13. Juni. (P. T.⸗A.) Berichten aus 
Urmia zufolge, die aus glaubwürdigen Quellen ſtam⸗ 
men, haben die Türken die vor kurzem aus Mavanna 
zurückgezogene Artillerie fett wieder nach dort gebracht. 
Die in ÜUſchna zur Verſtärkung der türkiſchen Truppen 
eingetroffene Artillerie wirkt auf die perſiſchen Behör⸗ 
den ſehr niederdrückend. 

Schanghai, 13. Juni. (P. TA) Das Kon 
ſularkorps hat beſchloſſen, unter der Bedingung der Be⸗ 
zahlung, der Schuloſcheine, die die chineſiſche Bank den 
ausländiſchen Firmen während der finanziellen Kriſis 
im Jahre 1910 ausſtellte, der chineſiſchen Regierung 
ſämtliche Geldkautionen, die der Schanghaier Taotai zu 
Beginn der Revolution hinterlegen mußte, zurückzu⸗ 
erſtatten. 

Keſſelexploſton. 

Düffeldorf, 13. Junk. (Spez.⸗Tel. 
d. „N. L. 3.) Heute morgen erfolgte auf 
dem Düſſeldorfer Röhren⸗ und Eiſenwalz⸗ 
werk eiue Keſſelexploſion, wodurch das Keſſel⸗ 
haus vollſtaͤndig zerſtört wurde. Bier 
Perſonen wurden getötet und 12 
Perſonen ſchwer verwundet. 
Der Tod in den Fluten. 


Baſel, 12. Juni. Ein folgenſchwerer Gerüſtein⸗ 
ſturz ereignete ſich geftern an der Aarbrücke bei Kob⸗ 
lenz unweit der einen Mündung des Fluſſes in den 
Rhein. Als fünf Anſtreicher ihre Arbeiten an der 
Brücke ausführten, ſtürzte das Gerüſt, auf dem fie ſich 
befanden, ein und fie fielen in die reißenden Fluten. 
Einem gelang es, ſich ſelbſt in Sicherheit zu brin⸗ 
gen, während zwei von einem hinzugeeilten Polizi⸗ 
ſten gerettet wurden. Die anderen zwei ſind er⸗ 
trunken. 1 


Die Urſache der Wöllersdorfer Exploſions⸗ 
Kataſtrophe. 

Wien, 12. Juni. Die Polizei hat ſämtliche 
unter dem Verdacht der Teilnahme an einem Attentat 
gegen das Pulvermagazin Möllersborf verhafteten Pers 
ſonen wieder e da ſich ihre Schuldloſigkeit 
herausgeſtellt hat. Die Urſache der Erplofion ift durch 
Ausſage des verletzten Arbeiters vollkommen aufge⸗ 
klärt. Es kann kein Zweifel ſein, daß ſie durch das 
Automobil verurſacht wurde. Der Arbeiter gab an, daß 
der Pionſer, der mit dem Automobil im Magazin ſtand, 
durch das eee Benzindämpfe entweichen ließ. 
Im ſelben Augenblick bemerkte er ein Ziſchen und 
Kniſtern von Funken in der Luft. Er flüchtete ſofort. 
Dann trat die Kataſtrophe ein. 


Rücktritt des Grafen Tisza? 


Budapeſt, 12. Juni. Bezüglich des Grafen 
Tisza erhält ſich hier hartnäckig daß Gerücht, daß er 
100 wel Wochen, jedenfalls nach der Sanktionierung 
der Wehrvorlage und der Rekrutenvorlage mit der 
Berufung auf die vollſtändige Erfüllung feiner Miſ⸗ 
fion vom Präſidentenpoſten im Abgeordnetenhauſe zu⸗ 
rückzutreten gedenkt, 

Millionenunterſchlagungen eines Pariſer 
Bankiers. 

Paris, 12. Juni. Unter der Beſchuldigung große 
Unterſchlagungen begangen zu haben, wurde geſtern 
abend der Bankier Vergnes, deſſen Büros in der Rue 
Feydeau gelegen find, verhaftet. Die Paſſiven ſollen 
nahezu eine Million Francs betragen. Gleichzeitig 
wird die Flucht des Mörſenremiſters Antoine ber 
kannt, deſſen Paſſiven 800,000 Francs betragen ſollen. 


Der „Popolo Romano“ und die Anſchul⸗ 
digungen gegen den deutſchen Konſul in 
Smyrna · 

Nom, 12. Juni. Der „Popolo Romano“ bringt 
einen weiteren Beruhigungsartikel an die Adreſſe der 
deutſchen Preſſe. Er erklärt die Beſchuldigungen gegen 


den deutſchen Konſul in Smyrna ſeitens Borileis und 


anderer Deputierter für lächerlich und für höchſt ſchädlich 
für die italieniſchen Intereſſen. Die Nachricht, daß 
der deutſche Konſul in Smyrna die türkiſche Polizei 
habe rufen laſſen, damit fie die Italiener mit blanfem 
Sübel vertreibe, wird vom „Popolo Romano“ dahin 
aufgeklärt, daß ſich etwa 10,000 Italiener vor dem 
Konfulat aufgeſtellt hatten und den Verkehr gänzlich 
hinderten. Es ſei klar, daß der Konſul zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung einige Polziſten rufen laſſen 
mußte, die ſich aber keinerlei Uebergriffe hätten zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen. Das Blatt wiſſe von ſolchen 
Uebertreibungen abzuſehen und die Aeußerungen der 
Ausgewieſenen mit Vorſicht aufzunehmen. 
Die Lage in Fez. 

Tanger, 12. Juni. Die Abreiſe Regnaults 
nach Paris wird morgen früh mit dem Kreuzer „Du 
Chayla“ erfolgen. Die Lage in der Umgebung von 
Fez und in der Stadt ſelbſt iſt normal, es heerſcht 
überall Ruhe. General Gouraud iſt damit beſchäftigt, 
eine Expedition auszurüſten, um die Umgebung von 
Fez von den ſich in der Nähe noch befindlichen Auf⸗ 
ſtändiſchen zu ſäubern. 


Inländiſche Nachrichten. 


Kiew. Ermordung eines Reyfer⸗ 
anfſehers und eines Poliziſten. Am 
9. d. M., gegen 6 Uhr abends, kam in die Kanzlei des 
Revieraufſehers in Puszeza Wodna bei Kiew M. Zün⸗ 
derhoſen ein Unbekannter und meldete, daß man im 
Walde die Leiche eines Erhängten auffand. Der Revler⸗ 
auffeher nahm den Poliziſten 3, Holiezenko mit ſich und 
begab ſich mit dieſem in den Wald. Am anderen Tage 
benachrichtigte ie Fran des Nevieraufſehers, welche die 
lange Abweſenheit ihres Mannes beunruhigte, den 
Priſtaw des Plonsker Bezirks davon, in deſſen Rayon 
ſich Puszeza Wodna befindet. Die erſten Nachfor⸗ 
ſchungen blieben erfolglos und erſt vor einigen Tagen 
fand man in der Nähe eines Teiches die Leichen der 
beiden Verſchollenen mit Schußwunden im Kopfe. Den 
Revieraufſeher hatte die Kugel in die Schläfe getroffen; 
ſie war völlig durch den Kopf gedrungen und hatte die 
Hirnſchale zerſchmettert. Der Tod muß auf der Stelle 
eingetreten fein, Der Poliziſt hatte außer einer Schuß⸗ 
wunde im Kopf, noch zwei in der Bruſt. Den Wun⸗ 
den nach zu urteilen, wurden Beide gleichzeitig durch 
Schüſſe and zwei Revolvern ermordet. Die Ueber» 
fallenen konnten ſich nicht wehren, da ſie die Revolver 
nicht mit ſich genommen hatten. Das Motiv zu dem 
Doppelmorde iſt ſehr rätſelhaft. Es herrſcht die An⸗ 
nahme, daß es ſich um einen Racheakt handelt. Einzelne 
Tatſachen widerſprechen dieſer Annahme jedoch, unter 
anderem die Beraubung beider Ermordeten. Dem Re⸗ 
vieraufſeber wurden die Uhr und 100 Rbl. geraubt. 


Joduſtrie, Handel nud Verkehr. 


Scharfe engliſche Oppoſition gegen die 
geplante Bahnverbindung zwiſchen Nufland 
und Indien, Die ziemlich kleinlaute Ankündigung 
über die Beteiligung Englands an den Studien und 
Aufnahmen für die geplante Anſchlußverbindung durch 
Perſien zwiſchen dem ruſſiſchen und dem indiſchen 
Schienennetz macht aufs neue den in verſchiedenen 
Kreiſen gegen dieſen Plan bemerkbaren Widerſtand rege. 
Man kann ſagen, daß die ganze indiſche Schule der 
Polſtik in Zivil⸗ und Niltttreiten mit ſehr wenig 
Ausnahmen entſchieden gegen dieſe Verbindung iſt, 
wenn auch der heutige Vizekönig, der als ſtändiger 
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen unter Sir Edward 
Grey dieſe und andere Abmachungen mit in die Wege 
geleitet und im weitern Verlaufe durchgedrückt haben 
mag. Und die Männer des miniſteriellen linken Flügels, 
deren Anſichten ſonſt mitunter ſtark von denen der 
engliſch⸗indiſchen Häuptlinge abweichen, find in dieſem 
Falle mit ihnen durchaus einverſtanden. So ſchreibt die 
miniſterielle „Daily News“: 

„Wenn eine Politik in das Gegenteil verkehrt 
wird, die die ununterbrochene Verehrung eines ganzen 
Jahrhunderts für ſich hat und für die wir unzählige 
Menſchenleben und ungezählte Millionen geopfert haben, 
dann ſollte wenigſtens ein zwingender Grund geltend 
gemacht werden. Keiner wird indes bei dieſer Gele⸗ 
genheit angeführt. Man ſagt, die Bahn werde den 
Reiseverkehr nach Indien wa und verbilligen. 
Das iſt richtig, aber nicht von Wichtigkeit, und auf 
alle Fälle werden unſere Dampferlinien das verlieren, 
was die Gründer des Bahnproſektes dabei gewinnen. Als⸗ 
dann heißt es, die Bahn ſei ein Werk der Geſittung. Das 
ſind nun Eiſenbahnen allerdings wohl im allgemeinen 
alle, auf die geplante wird das Wort aber wohl 
am wenigſten zutreffen. Sie durchſchneidet ein Land, 
das zum großen Teile aus zukunftsloſer Müfte beſteht, 
und fie wird Perſiens Unabhängigkeit vernichten und 
dem Lande Rußlands Souveränität anſchmieden. Falls 
irgendein Land wirtſchaftliche Vorteile von dieſer Bahn 
ernten wird, ſo iſt es Rußland, das eine ſchnelle Ver⸗ 
bindung für ſeine Waren mit Indien erlangt. Doch 
auch das geſchieht wiederum auf Koſten des beitiſchen 
Handels und für britiſche Kaufleute wird es ein 
magerer Troſt ſein, daß der Ring engliſcher Finanz⸗ 
leute einen Anteil am Gründergewinn einſtreicht. Die 
ruſſiſche Regierung begünſtügt den Plan aus ſtrate⸗ 
giſchen Rückſichten, alſo aus gerade denjenigen Gründen, 
die ihn 55 uns unannehmbar machen ſollten. Sir 
Edward Grey kann nicht ſagen, daß die Furcht vor 
einem ruſſiſchen Einfall durch die Entente zwiſchen dem 
ruſſiſchen und dem engliſchen Auswärtigen Amte auf 
immer beſchworen iſt. Solche Verſtändigungen ſind 
flüchtiger Art, und als Sir Edward Greh darauf be⸗ 
ſtand, daß auf beiden Seiten der Grenze verſchiedene 
Spurweiten beſtehn und daß die Linie die Küſte von 
Beludſchiſtan entlang laufen folle, geſtand er damit 
auch ein, daß die rufiſche Drohung fortbeſtehe. Nies 
mand kann ſich dem Glauben hingeben, daß Sir 
Gdward Greys Bedingungen für die durch die Bahn⸗ 
linie bedingte Gefahr für Indien einen eruſten Unter⸗ 
ſchied machen können. Die Einwilligung zu dem Bau 
der Bahn ift nur eine weitere Erläuterung der Bereit⸗ 
ſchaft unſeres Auswärtigen Amtes, Rußland gegenüber 
alles um Nichts zu opfern. Doch gerade dieſe letzte 
Muſterprobe wird auch die Geduld der langmütigſten 
Leute erſchöpfen, die nicht bereit find, Indien an Ruß⸗ 
land preiszugeben. Der ganze Plan dieſes Bahnan⸗ 
ſchluſſes zur Verbindung zwiſchen Rußland und Indien 
iſt einftweilen nur von einigen wenigen Beamten und 


einer Handvoll von Finanzleuten abgemacht worden, die 
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ſich anſcheinend einbilden, daß fie über die tenerſten brr⸗ 
tifchen Intereſſen verfügen können, ohne das Parlament 
zu Rate zu ziehen und die Nation zu benachrichtigen, 
Es iſt Sache des Parlamentes, dieſen Herren ihre 
Täuſchung zu benehmen und auf fofortiger und voller 
Aufklärung zu beſtehen. Wir ſind überzeugt, das eine 
einzige Erörterung im Parlamente genügen wird, dieſem 
Elſenbahnplane, den kein britiſches Kabinett ſtark 
genug iſt im Dunkeln durchzudrücken, dem Garug zu 
machen. 


Neues aus aller Welt. 


— Far eine halbe Million Juwelen geſtohlen. Im 
Hotel Richelten an Oxford Street in London wurde gestern 
Maurice Reinhold, Mitglled einer Parſſer Juwelterfürma, um 
Schmuckgegenſtände im Werte von über 500,000 M. beraubt. 
Reinhold hatte drei Relfetaſchen von ganz gleichem Ausſehen ut 
in das Hotel gebracht, in einer befand ſich ber wertvolle 
Schmuck, in der zweiten minder koſtbare Juwelen, und in der 
dritten Kleider und Wäſche. Geſtern früh um 210 Uhr kam 
er zum Frühſtſick in den Speilefaal. Zehn Minuten initer 
ſandte er einen Kellner in fein Zimmer, um die erſte der drei 
Reiſekaſchen, die er auf das Belt gelegt hakte, zu polen, da er 
Geſchäftsfreunde in Hatton Garden zu beſuchen beabſichtigte.⸗ 
Der Kellner fand, daß die Reſſetaſche offenbar mit einem dar 
neben liegenden Raſſermeſſer auſgeſchnitten und alle Inweſen, 
mit Ausnahme weniger Stücke im Werte von 30,000 M. 
raubt waren. D 


Die Behälter der Schmuckſtücke harten die D 
auf dem Bette zurückgelaſſen. Die Reſſetaſchen, die die gevin⸗ 
geren Juwelen und die Klelder Reinholds enthielten, waren 
nicht berührt worden. Reinhold mußte erſt nach Paris an 
feine Firma telegraphieren, um eine genaue Beſchreibung der 
geraubten Schmuͤckſtücke geben zu können. 


. Juni. 

Sonnen ⸗Aufgang 3 u. 30 M.] Mond⸗Aufgang 2 U. 20 M. 

Sonnen. Untergang 8 „ 21 „ Mond-Ankergang 8 „ 14 „ 
Gent: und denkwürdige Tage. 

1011 Berlobung des zukünftigen öfterreichifchen Throner ⸗ 
bens Karl Franz Joſef mit der Prinzeſſin Titg von Bourbon 
und Parma. 1909 + Dr. Alfonſo Fenna, Präſident von 
filien, 1908 P Dearquis Bega, de Armiſo, chemal. van, 
niſterpräſident. 1906 + Generalmajor Graf Malberjer, 
+ Tippu⸗Tip. Bekannt. Machthaber in Nenuatorialaf 
1004 + Dr. Smaſ⸗Jowanowitſch. Populärer neuſerbiſcher 
1897 + Charlotte Wolter zu Hiehing bel Wien. Herd. ir 
giſche Schauſpielerln. 1894 * Großherzogin Maria von Luxem- 
burg. 1878 + Frichrich eudw. Georg b. Raumer zu Berlin, 


Ver. Hiſtoriker. 1800 Auflöſung des deutſchen Bundes, 1810 
Gefecht bel Rchhefmbalanden zwischen pfälziſhen Inſurgenlen 
und Preußen. 1837 Marie, Prinzeß von Schwa ‚Sons 


dershauſen. 1828 + Karl Auguſt, Großherzag von 
Weimar, der Freund Goethes. 1817 * Arnold von Kameke in 
Paſewalf. Der Oberlelter dez deutſchen Ingenieurangriffs auf 
Haris. 1909 Niederlage der Oeſterreicher unter Erzherzog Jo. 
hann an der Raab. 1807 Schlacht bei Friedland. Niederlage 
der Rufen. 1800 Napoleons Sieg bei Marengo. 1800 Er 
mordung des franz. Generals Kleber zu Kalro. 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung.“ 
St, Petersburg, den 18. Junl. 
Tondena: Fonds still. Dividenden nach fes- 
tem und belebtem Beginn zum Schluss unregel- 
mässig. Hypothakenwerte sinkend. Von Prämien- 
losen die erste Anleihe im Steigen begriffen. 
Wechselkurs. gestern 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pl. St. = 


heute 


Check „ London 
Wechselkurs „ Berlin «oc. » 
Oheck „ Berlin. 
Wechselkurs „ Parlos. . . —.— 
Check „ Farls. . 187.02 137,08 
Fonds. 
4% Staaterente. » » + 0 > + at] HU, 
50% Innere Staatsenl, 1905 I. Em, 105'4,| 105%, 
5% m — 1906 II. Em, 10% 1058 
ee 1000 190% iv sr 
4½% Russ. 100 100% 190% 
8% n „ 108 0% 40% 
4½% Russ. Staatsanl, 1900 .. 100% 100% 
4% Pfandbr, der Adels-Agrarbank 90% ge, 
4% Pfandbr, der Adels-Agrarbank 100 100 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 5 18 
5%. — - 
9% Innere Prömfenanleihe I. 1804. | 467 | 4074 
4% „ * „ II. 1886 954¼ 854 
1 „ „ III. en 548 
5% Pfandbr, der Adelsagrarbank. 80% 6% 
5% Kons. f. obl, Austausch g. Eu 
Pfandbr.russ.gegons. Bod. Er- 80% 800% 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Donsche Bank 557 504 
Wolga-Kamaer Ban RR 930 940 
Russ, Bank für aus lande] 578 ½ 378 % 
Russisch- Chinesische Bank. | —— 204 
St. Petersb, Internationale Bank | 512 510 
9 P Diskonto- u. Kreditb. 005 805 
15 2 e —— 1005 a 
Rigaer Kommerzbank . .» , » « 2 25 
Unlon- Bank * 277 277 
Aktion der Naphta-Industrfe- 
Gesellschaften, 
Bakuer Naphta-Gesellschaft,. „ » 76% 75% 
Kaspi-Geseflschaſ rt. 1770 | 1780 
Mantaschew . . 420 420 
Gebr. Nobel (Pays) 1210 12100 
Metallurgische Industrie-Ges. 
Brjansker Schienen-Fabrik . . » 188 187 
Russische Gesellschaft Hartmann. | —— | —— 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . | 227 220 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft . 278 253, 
Putllow-Werke. » “0. » 174 175% 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 240% 250 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft 216 22¹ 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 5 
und Stahl-Indus trie „ . 1504] 149% 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 805 310 
Gesellschaft „Dwigatel* „ » » » 104 100 
Donez-Jurjewer Gesellschaft, „ « | 318 314 
Malzew - Werke. | 34 343 
Lena-Goldaktin. . 0» + ‚800 750 
Ausländische Börsen, 
Berlin, den 13. Juni. 
Auszahlungen auf_St. Petersburg, 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4½%% Russische Anleihe 190 
4% Staatsrente 100 Rubel. . 
Russische Kreditbilletts. . 
Privatdiskont. Den 
Tendenz: fest, ruhlg. 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 264.87'/; 
2 — 5 Maximalpreis. 206.877, 
4% Staatsrenle 189. 91.46 
5% Russische Anleihe 1900 . 
4% Zertifikate der Rontee 100“ 
Privatdiskon tt 
Tendenz: lest. 
London. 
5% Russische Anleihe 1008 . 104 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 2%); 
Tendenz: ruhig, stetig. 
Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 190 1010 
4% Neue Russische Anleihe 1909. —.— 
Wien. 
5°. Russische Anleihe 1908. . . ! 104.95 
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